
PIELENHOFEN. Dank und Anerken-
nung für das im gesellschaftlichen Le-
ben und für den Spielbetrieb sowichti-
ge Engagement im Sportverein sagte
der Bayerische Fußball-Verband beim
„Tag des Ehrenamts“, der turnusgemäß
im Kreis Regensburg des Bezirks Ober-
pfalz stattfand. In Pielenhofens wun-
derschön grundsaniertem Klostersta-
del fanden sich 39 Preisträger – je 13
aus den Fußballkreisen Regensburg,
Amberg/Weiden und Cham/Schwan-
dorf – sowie zahlreiche Ehrengäste ein.
Seit 23 Jahren zeichnet der BFV lang-
jährige Vereinsmitarbeiter mit dem
„Lebens-Oscar“ in Form von DFB-Uhr
und Urkunde aus, betonten Bezirks-
vorsitzender Thomas Graml und Be-
zirksehrenamtsreferent Reinhard
Rengsberger in derBegrüßung.

Die Ehrenamtlichen arbeiten in der
Abteilungsleitung, in der Vorstand-
schaft, im Ausschuss. Sie fungieren als
Schriftführer und Schatzmeister, sind
zuständig für Mitgliederverwaltung
sowie Pressearbeit und Vereinshome-
page. Der eine oder andere Klub hat ei-
nen Förderverein aus der Taufe geho-
ben – auch da braucht es Man- oder
Frauenpower. Der administrative Be-
reich ist nur ein Teil vomGanzen, aber
für dasVereinslebenunerlässlich.

Praktiker sind gefragt

Es braucht auch Praktiker: Den Platz-
wart und die Trikotwäscherin, den
Platzkassier und den Ordnungs-
dienst, denHandwerker, der sich
der Technik, der Heizung und
des verstopften Abflussrohres
annimmt. Und damit Geld ins
Haus kommt: Zu besetzen sind
der Ausschank und Verkauf ab-
seits des Spielfeldes, gebraucht
wird jemand, der sich
hinter den Grill
stellt oder das
Sportheim be-
wirtet. Und da-
mit es in den

Kassen richtig klingelt, braucht es hel-
fende Hände für den Sportlerball, das
Weinfest oder denPreisschafkopf.

Es ist verblüffend, was bei den 39
Laudationes so alles an Freiwilligenar-
beit zu Tage kam. Und immer wieder

treten in den kurzweiligen ein-
einhalb Stunden des Ehrungs-
reigens weitere Helferdienste
zum Vorschein: Die Jugend-
arbeit auf die Beine zu stel-
len, Trainer und Betreuer zu
animieren oder, wenn Not
am Mann bzw. an Eltern ist,

den Nachwuchs zu Spielen zu
kutschieren.

In Deutschland op-
fern 2,9 Millionen
Freiwillige jähr-
lich insgesamt
500 Millionen
Stunden für
rund 27Millio-
nen Vereins-
mitglieder
und si-

chern damit den Erhalt der Klubs. An
diesen Zahlen lässt sich der hohe ge-
sellschaftliche Wert der Ehrenamtsbe-
wegungen ablesen. Das Engagement
derGeehrten ist daher eineArt Lebens-
versicherung für dieVereine.

Festredner war der frisch ins Amt
gewählte Präsident des Bayerischen
Landessportverbandes, Jörg Ammon.
Der Mittelfranke verstand es mit Witz
und Charme, die Ehrenamtler zu lo-
ben, wobei er gleich Grundsätzliches
zum Finanzstreit von BLSV und BFV
klarstellte: „Ich bin froh, dass wir die
KuhvomEis bekommenhaben.“

„Wennman als Ehrenamtlicher un-
terwegs ist, ist dasmanchmal sehrmü-
hevoll“, kommt Ammon zur Sache
und fragte in die Runde: „Wird das an-
erkannt, wird das gewürdigt?“ Das Eh-
renamt sei unerlässlich für den Sport
und die gesellschaftliche Weiterent-
wicklung, stellte er klar: 300 000 Men-
schen in Bayern würde sich engagie-
ren, aber für die Spitzenämter in den
Vereinennimmtdas Ehrenamt ab.

Das Wichtigste sei: „Man hat Spaß
dabei, man kommt mit Menschen zu-
sammen, man übernimmt gesell-
schaftliche Verantwortung.“ Häufig
kommt dem BLSV-Präsidenten zu Ge-
hör: „Ich durfte so viel miterleben, ich
habe Freunde gefunden, ich habe Hei-
mat gefunden. Ich durfte mich ausle-
ben und auch Geborgenheit geben.“
Neben der traditionellen Gastwirt-
schaft und der Kirche ist der Sportver-
ein Heimat, fügte er an. „Die 39 Preis-
träger sind ein Teil davon. Ihr seid die
guten Seelen. Ihr seid das Rückgrat für
denVerein –da gilt es, danke zu sagen.“

Ehrenamtler entlasten

Ammon ist sich der Problematik be-
wusst, warum die Vereine zu kämpfen
haben, ehrenamtliche Mitarbeiter zu
halten oder zu gewinnen. Jeder sei be-
ruflich eingespannt, und dann komme
die rechtliche Entwicklung rund um
einen Sportverein hinzu: „Im Grunde
musst du Datenschutzbeauftragter,
Steuerberater und Rechtsanwalt in ei-
ner Person sein.“ Deshalb forderte er
die Entlastung der Ehrenamtlichen,
auch durch die politischen Rahmenbe-
dingungen. In Bayern bekleidet Innen-
minister Joachim Herrmann seit
knapp einer Woche nun auch das neu
ins Leben gerufene Amt des „Sportmi-
nisters“ inPersonalunion.

Bei der Preisverleihung hielten die
Kreisehrenamtsbeauftragten Barbara
Beer (Regensburg), Christoph Kellner
(Amberg/Weiden) und Georg Höcherl
(Cham/Schwandorf) die Laudationes
auf die 39 Vereinsmitarbeiter. Den Le-
bens-Oscar in Form der DFB-Uhr und
einer Urkunde überreichten die Kreis-
vorsitzenden Rupert Karl (Regensburg)
und Albert Kellner (Amberg/Weiden)
sowie Kreisspielleiter Ludwig Held
(Cham/Schwandorf).

Leidenschaft für Sportvereine
AUSZEICHNUNG Bayeri-
scher Fußballverband
belohntMitarbeiter sei-
ner Klubs für langjähri-
ges Engagementmit
dem Ehrenamtspreis.
VON GERD WINKLER

Die geehrten Vereinsfunktionäre des Kreises Regensburg mit dem BFV-Bezirksvorsitzenden Thomas Graml, Kreisvorsitzenden Rupert Karl, BLSV-Präsident
Jörg Ammon sowie den Ehrenamtsreferenten des Bezirks, Reinhard Rengsberger, und des Kreises, Barbara Beer FOTO: DENNIS MARTIN

„
ImGrundemusst
duDatenschutz-
beauftragter,
Steuerberaterund
Rechtsanwalt in
einerPersonsein.“
JÖRG AMMON
BLSV-Präsident zu den Ehrenamtlern

BLSV-Präsi-
dent Ammon
hielt die
Festrede.

DIE GEEHRTEN DES FUßBALLKREISES I

Lydia Zormeier (SVWiesent): Seit
15 Jahren bei denHeimspielen für
den Verkauf vonKaffee undKuchen
zuständig und amGrill hantierend.
HelfendeHandbei Veranstaltungen.

Elfriede Hüter (SVHarting):Seit 25
Jahren Funktionärstätigkeit, steht vor
und bei VeranstaltungenGewehr bei
Fuß und gilt als gute Seele imVerein.

Martin Scheid (TSVBrunn):Seit
1975Schriftführer. Er warmaßgeblich
amAnbau des Sportheims beteiligt
mit seinempraktischen KnowHow.

Karl-HeinzWegscheid (DJKKeil-
berg):Seit 2000 imPräsidiumals
Koordinator, unterstützt Projekte am
Sportplatz, fördert die Jugendarbeit.

Josef Bleicher (SpVggWolfsegg):
Seit 1997Betreuer diverser Teams,
fünf Jahre Vorstand,war Festleiter
des 25-jährigenGründungsfestes.

Ruprecht Herzog (SC Regensburg):
Seit 30 Jahren imVerein, kümmert
sich umdieNachwuchsgewinnung,
fungiert als Jugendbetreuer.Seit
2005Abteilungsleiter.

Nicole Scheuerer (SVSallern):Seit
zehn JahrenBetreuerin vonKleinfeld-
mannschaften,Helferin bei Sport-
campsundWeihnachtsfeiern.

Erwin Eibner (FSVKottingwörth):
Organisator seit zwei Jahrzehnten: 18
Jahre als Spielleiter, seit 2010 als Vor-
sitzender.Seit 25 Jahre Schiedsrich-
ter. Er kümmert sich umZuschüsse.

Walter Güntner (FSVSteinsberg):
Bis 1982 zwölf Jahre 2.Vorsitzender,
dann zehn Jahre Schriftführer, heute
imVereinsausschuss.Viele Jahre als
Jugendtrainer, imSchulsport aktiv.

Michael Koriath (SpVgg Illkofen):
Viele Jahre Betreuer undManager
der „Zweiten“,Trainer diverser Klein-
feldteams.Seit 2004Pressearbeit, In-
ternet, EDVundTechnik.

Georg Reichl (SVSünching):Seit
1991 engagiert: bis 2014Coach der
Ersten, von 1996 bis 2010 bei der Ju-
gendundMädchen-Mannschaften.
Seit acht Jahren Vereinsausschuss.

Walter Trescher (FC Thalmassing):
Seit vier Jahrzehnten tätig: Zehn Jah-
re Jugendleiter, Trainer aller Alters-
klassen,Platzwart,Platzkassier und
Ordnungsdienst.Gründer und Trainer
der Frauenmannschaft.

Renate Köhler (FC Jura): Seit zwei
Jahrzehnten „amBall“: 2001 bis
2004 Fahrdienste, bis heute in der
„Grillbude“, organsiertWeihnachtsfei-
ern und den Spiel- undSporttag.

REGENSBURG.DasRoller-Derby-Team
RollingRat Pack trat beim internatio-
nalenRoller-Derby-Turnier „scusa
mammama sonounaderby girl“ in
Roman.Nach spannendenSpielen er-
rangen sie einenhervorragendenvier-
tenPlatzhinterRom,Barcelonaund
Turin.DazugewannRocket vande
Witt vomRollingRat Packden Sonder-
preis als beste Spielerin des gesamten
Turniers.Durchdie erspieltenPunkte
steigtRegensburg erneut imeuropäi-
schenRankingumacht Plätze auf.

Klarer Bavaria-Sieg
beim 1. ACWeiden
REGENSBURG. ImDuell der beiden
„Reserven“ setzte sichdie Staffel des
KSVBavariaRegensburgbeim1.AC
Weidenmit 152,8 (27,0/125,8):120,0
(5,0/115) durch.DerKSVkonnte zwar
nochnicht seine beste „Fünf“ aufbie-
ten, verbesserte sich aber zumVor-
kampfumgut 20Zähler.Die einzige
Bestmarke erzielteMaximilianRieder,
der seineRelativleistungumdrei
Punkte verbesserte.Die Leistungenauf
Regensburger Seite erbrachtenBenTi-
sowsky (47Relativpunkte), SaraNie-
bauer (33), PolinaKartascheva (32),Ma-
ximilianRieder (22,5) undStefan Jan-
kowski (18,3).Mit nun6:0Punkten
rangiertKSVBavariaRegensburgder-
zeit aufRang zwei.

DJK SBholt einen
Punkt bei Favoriten
REGENSBURG. In derTischtennis-Ver-
bandsoberliga Südholte derDJKSBRe-
gensburg alsAußenseiter einenver-
dientenPunkt beimTuSBadAibling.
Dabeiwar sogarnochmehrdrin, doch
nurdrei von sechs Leutenpunkteten,
wie SimonAhmadi, derNeuzugang
derRegensburger vomTVEtterzhau-
sen, resümierte. ImDoppelnpunktete
dasDuoDegen/Juschka, das seit über
zehn Jahrenwieder zusammenspielte,
doppelt. In denEinzeln bewiesenMan-
fredDegen, Sebastian Juschkaund
Christian Joch ihreKlasse.

Turniertänzer auf
Podestplätzen
REGENSBURG. BeimNeusäßerHerbst-
pokal strahltenSabineMayerund
GünterWittmannvomTCBlau-Gold
auf demdritten Platz in der Senioren-
klasse IIC Standard. Inder gleichenAl-
tersklasse starteten IrinaundDr. Frank
Beck, aber inder LeistungsklasseA,
vonderRegensburger Turnerschaft.
Nach einer Sichtungsrunde ließendie
begeistertenZehntänzer imFinale ih-
rer Liebe zudenStandardtänzen freien
Laufund eroberten ebenfalls Platz drei.
Über ihren fünften Platz freuten sich
Dagmar PrauseundMatthiasRein-
hardt, ebenfalls einRT-Standardpaar.
In dieWelt der internationalenTanz-
turniere reiste das S-Klasse-Paar desTC
Blau-Gold, BettinaundDr.Hartmut
Neeß: Sie tanztenbeim9. Saxonian
DanceClassics inDresdenbeimWDSF
TurnierOpenSenior II Standard auf
Platz 83unter 117Startpaaren.
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RollingRat Pack
holt Platz vier

SabineMayer und GünterWittmann
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